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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeber g.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

x 152. Halle, Dienstag den 30. März 1852.
Zweite Ausgabe.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſt e Quartal

(April bis Juni 1852) mit 2272 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 26 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
raths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner en
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und
unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
machen zu wollen.

Halle, den 22. März 1852.
r

Für die Nothleidenden auf dem Eichsfelde gingen ferner ein:
Ungenannt aus Zſcherben 1 Ungenannt aus Sandersleben 1
bei einem Feſtmahl der Halleſchen Liedertafel geſammelt 6 5
K. aus E. 2 aus der Stadt Hamburg 15 W. in U. 1
P. S. in Belleben 1 Dr. B. in L. 2 Sammlung in Bee
ſenlaublingen durch Herrn Cantor Schramm: von den Schulkindern
der erſten Klaſſe 2 22 6 von R. 10 W. 2 6
O. 5 S. 10 B. zu Müukrena 5 in Sa. 3 25
aus Querfurt eingeſandt durch Herrn Bürgermeiſter Ronicke, Aſſeſſor
Fiſcher Und Rendanten Waſchfeld und Maasberg? bei dem am 18.
März durch Hrn. Stadtmuſ. Engelmann unter Mitwirkung des Tanz
lehrers Hrn. Striegnitz veranſtälteten Concert 12 13 3
in einem Damenkränzchen geſammelt 2 geſammelte freiwillige
Beiträge s 16 6 zuſammen 22 F. 29 9 von

einer frohen Tiſchgeſellſchaft in Düringsdorf 1 2 22 von der
Gemeinde Spickendorf 3 4 von der Gemeinde Werderthau,
geſammelt durch Hrn. Schulzen Albrecht. 11 e 13
Für die Nothleidenden auf dem Thüringerwalde gingen ferner ein:

Ungenannt aus Zſcherben 1 bei einem Feſtmahl der Halleſchen
Liedertafel geſammelt 6 F 5 aus der Stadt Hamburg 15
W. in U. 1 E. S. in Belleben 1 Sammlung in der
Schule zu Kloſter Mansfeld durch Hrn. Cantor Borges 3 5
aus Querfurt eingeſandt durch Herrn Bürgermeiſter Ronicke, Aſſeſſor
Fiſcher, Rendanten Waſchfeld und Maasberg 22 27 29 M 9
von der Gemeinde Spickendorf 3 4

Halle, d. 29. März 1852.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. März. [Einundfunfzigſte Sitzung der

Zweiten Kammer.] Die Abtheilungen haben ihre Berathungen
über den Antrag des Gr. Dyhrn, betreffend die Einſetzung einer
Digwiſſton zur Prüfung der von der Staatsregierung gegen die
g iſſidenten ergriffenen Maßregeln geſchloſſen und die mit der Be
r n ſattung an die Kammer zu beauftragende Central Commiſſion

S Dieſelbe beſteht aus den Abg. Pochhammer, Braemer,e e De ilionfelde Rohden, Reichenſperger, Jungbluth, Stein
Discipunargeſethanert erklärt ſich bereit, vor Oſtern außer dem
der Art v und die Beſchlüſſe der erſten Kammer rückſichtlich

Dagegen em ſteht Verfaſſung auf die Tagesordnung zu brin
gen. geg pfiehlt er die Berathung über die Zeitungsſteuer
üm ſo eher aufzuſchieben, als der Berichterſtatter im Vertrauen auf
dieſe Vertagung bereits abgereiſt iſt Heiterkeit. Auf der Tages

Schwetſchke'ſcher Jeitungs Verlag.

ordnüng ſtehen verſchiedene PetitionsBerichte.
ſich darunter befindenden Petitionen aus Pritzwalk, über
Gutsbeſitzers v. Pirch in Pommern und die des Kaufm
in Stettin die ſämmtlich Aufhebung oder Reviſion
faſſung verlangen, wird die einfache Tagesordnung ohne
beinahe einſtimmig angenommen. Ueber die Petition des
katholiſchen Predigers Ahrensdorf, oder wie der Ber
ſagt, des Bittſtellers Herrmann Ahrensdorf, beantragt die Commiſſion
mit 12 gegen 6 Stimmen den Uebergang zur Tagesordnung. Be
ſeler beantragt, um eine zweimalige Discuſſion deſſelben Gegenſtan
des zu vermeiden, die Berathung bis nach der Beſchlußfaſſung über

Der Antrag wird von Geppertden Dyhrn'ſchen Antrag auszuſetzen.
befürwortet und angenommen wiewohl Reg.Kommiſſar Scherer
geltend macht, daß der Petent als Ausländer ausgewieſen worden
ſei. Jn einer Petition aus Berlin wird Herſtellung der früheren
erhöhten Salzpreiſe zu dem Zweck verlangt, den dadurch erzielten
Ueberſchuß in den Staatseinnahmen jährlich je einer Provinz zu
überweiſen, um dem Nothſtande der arbeitenden Klaſſen abzuhelfen.
Die Kammer nimmt auch hier die Tagesordnung an; ein Abgeord
neter verlangt zur Erheiterung der Kammer ſtatiſtiſche Ermittelung
des Salzverbrauchs in einzelnen Familien. Die Berathung über die
Petition der freien Gemeinde zu Nordhauſen wird ausgeſetzt.

Aus Köln vom 25. März erfährt das Frankfurter Journal von 4
zuverläſſiger Seite, daß die Generale Lamoricière und u a
garnier in den letzten Tagen eine Zuſammenkunft in Aachen hatten

Meurs, d. 26. März. Beim geſtrigen Feſtmahl waren faſt
an 200 Perſonen vom Könige zur Tafel gezogen. Und als man
daran war, mit dem ſchäumenden Champagner die Gläſer zu füllen
erhob ſich der König und ſprach: „Haben Sie rheiniſchen Wein, ſo
nehmen ſie dieſen, nicht den wälſchen, ich will der Grafſchaft ein
Hoch bringen. Die Grafſchafter machen nicht viele Worte, aber Tha
ten zeugen für ihre Treue. Möge der Segen von oben auf der
Graſſchaft ruhen und ſie bei den bewährten Zeugniſſen bleiben. Das
ſchöne, reich geſegnete, treu bewährte Ländchen ſoll blühen und ge
deihen!“ Unter den Gäſten war ein vertriebener ſchleswiger n
licher, welcher dem Könige dankte für die Aufnahme und en
in ſeinent Lande. Der König erkundigte ſich, wie es in a
ausſähe n und als geſagt wurde, daß die Gemeinden dort Meere
ten hätten, welche ſie nicht zu der Lebensquelle frrten n ich Jh
der theure König: „Es wird Jhnen wenig Troſt ſein r ſo rei
nen die Hand reiche, aber ich thue, was ich kann Um reichte

T Kig die f. der Angeredete mit Thränen erihm der König die Hand, worauf der Ang r ich kain Schleswiderte: „Es gewährt mir großen Troſt, und kann ein Schles
wig Holſteiner mehr ſein, danke ich Gott, eine Preuße werden zu

tgegen auswärtige Be
unter Angabe



s moiichen Haushaltes ſih in huidvollſer
en.

n leeren Thron empfange.

können Auch in des Königs Augen hat man da Thränen ge
ſehen. Geſtern Abends hatten die Grafſchafter Bauern dem Könige
nach früherer Sitte ihre ländlichen Geſchenke dargebracht: Butter,
Kraut und einen Grafſchafter Stuten. Dex König hatte darüber
eine gar t Freude und ſandte dieſe Geſchenke ſofort nach Ber
lin an J. Majeſtät die Königin. Seine nähere Umgebung außerte,
daß ſeine Maj. auch noch ſpäter über dieſe harmloſe Förderung des

Anerkennung ausgeſpro
(Elberf. Ztg.)

Duisburg, d. 26. März. Als der König in Homberg ange
kommen und zu Fuß bis Sanderus gewandert war, wollte er auf
der Treppe den Reiſewagen erwarten Jn Begriff die enge Stufe
u betreten, die ungewöhnlich hoch iſt, verfehlte der König dieſelbe,
rauchelt und wird im Fallen von einem duisburger Bürger aufge

griffen und in kräftigen Armen feſtgehalten. Der König dankte aufs
herzlichſte für die unerwartete Hülfe, die ihm geworden, und noch
aus dem Wagen winkte er dem behenden Manne einen freundlichen

Dank zu. (Rh. u. R.8.Frankreich.
Paris, d. 25. März. Das „Bulletin de Paris veröffentlicht

heute ein an ſeinen Redacteur gerichtetes Schreiben des Vicomte de
lEspine, das als ein Manifeſt zu Gunſten der Herſtellung des Kai
ſerreichs betrachtet werden kann. Es faßt alle Erwägungen zuſam
men, welche von den Anhängern L. Napoleon's zu Gunſten einer ſol
chen Veränderung der Regierungsform geltend gemacht werden kon
nen. Der Schluß des Schreibens lautet: „Es giebt in Frankreich nur
noch einen Mann und ein Volk. Dieſes Volk hat dieſem Manen
gebieteriſch vorgeſchrieben, den parlamentariſchen Ränken ein Ende zu
machen er hat es gethan den Kindern des Volkes eine religioſe
Erziehung zu geben er hat bereits die Hand ans Werk gelegt;
die Religion und ihre Diener zu ehren er hatte kaum Frankreich

ettet, als er den Tempel derjenigen wieder öffnete, welche die
th Attila's von Paris abwendete; ſich mit der Wohlfahrt der Maſ

ſen zu beſchäftigen er hat für ſie ſeit drei Monaten mehr gethan,
als die Humanitätsmänner ſeit vierzig Jahren ihm die Krifen zu
erſparen, welche ihm die Wahl ſeines Präſidenten alle vier Jahre

vorbehielt ſeine Mäßigung hat dieſen Zeitraum auf zehn Jahre
hinausgeſetzt. Hier aber ſind wir nicht mehr einverſtanden. Wenn
alle Charaktere der unmöglichen Republik des Februar einer nach dem
anderen durch die Nation verwiſcht worden ſind, wem entſpricht denn
wohl der gegenwärtige Titel des Staats Oberhauptes? Frankreich
ſchickt ſich nicht in die zweideutigen Bezeichnungen. Es wird nie be
greifen, daß es Se. Hoheit den Prinzen L. Napoleon zum Praäſiden

t en gewählt habe, die es nie verlangt hat, die man
zenehmigung zu unterbreiten nie gewagt hat, die es nicht will

die ſeine Gewohnheiten, ſeine Intereſſen und ſeine Be
proteſtiren. Es wird nie begreifen, daß der Neffe des Kai

ers den Senat und den geſetzgebenden Körper in den Tuilerieen ne

Sollte in dieſer alten könig

dür

lichen Wohnung ein Mann, der in einem Tage Frankreich und Europa
gerettet hat, nichts weiter finden, als ein Taburet für eine Herzo

in? nkreich weiß, was die Regierungen von kurzer Dauer toen ankreich iſt es überdrüſſig, ſo ſchlechte und ſo oft proteſtirte

Wechſel zu überweiſen. Möge man die Beharrlichkeit ſeiner Voten
am 10. und 20. December nur richtig würdigen möge man es nöch
mals zu Rathe ziehen, und man wird ſehen, daß das, was es er
wartet, das Kaiſerthum iſt. Es wird ihm werden. Dies iſt, was
kommen wird denn wir ſind der Regierungen ohne Namen müde.“

Der gewöhnlich gut unterrichtete „Toulonnais“ meldet, daß das
Schiff „Charlemagne“ nächſtens nach Trieſt abgehen werde, um die
Aſche des Herzogs von Reichſtadt zu holen und nach Frankreich zu
bringen. Es heißt, daß die Fregatte „BellePoule“ an dieſer Expe
dition Theil nehmen ſolle, welche der zu Toulon erwartete Admiral
Mackau befehligen würde.

Jtalien.
Genug, d. 23. März. Tel. DOep.) Neuere Nachrichten von

der Jnſel Sardinien lauten beruhigend. Saſſari iſt ſtill. Die
Behörden haben energiſche Maßregeln zur vollkommenen Entwaffnung
der Gemeinden und zur Ueberwachung der Fremden getroffen Jn
der Stadt Alghero wollte das Volk die Ausfuhr von Getreide mit
Gewalt hemmen, die Ankunft von Truppen verhinderte jeden Unfug.
In Saniseola erhob ſich eine kleine Emeute gegen die Municipalbe
hörde und die Kataſtralfeldmeſſer, auch dort ward ſie militairiſch un

Eine Partie guten ſelbſt gezogenen Pas-
dorfer Kappſaamen verkauft im Ganzen
wie im Einzelnen billigſt

der Schulze Fink in Paſſendorf.

rkauntm

Kutſch und elegante Neit
Pferde ſtehen den 31. März und
1. April bei Herrn Mente in der „goldnen
Kugel“ zum Verkauf von

Hterdrückt. Der Sectionschef im Miniſterium d
der Staatsprocurator Caſtelli ſind nach Saſſa abgereiſt.

Innern Paveſe und

In Niz za ſtarb am 19. März die 65jaährige Mutter Gari
baldi's, Exgenerals der ehemaligen republikaniſchen Armee in Rom.

Abends um S Uhr wurde ſie begraben, und zwar mit bedeutendem
Pompe. Die Ecken des Leichentuches wurden von vier politiſchen
Flüchtlingen gehalten, einem Ruſſen, einem Franzoſen, einem Polen
und einem Jtaliener. Dem Begräbniß wohnten unter Andern auch
die höchſten Behörden und Offiziere der hier liegenden zwei Regimen
ter bei, im Ganzen mehr als 3000 Perſonen. Ein Theil der Stadt,
wo der Todtenzug durchging, war beleuchtet, und aus den Fenſtern
hingen italieniſche Tricolorfahnen. Ungefähr 300 politiſche Flüchtlinge
folgten dem Sarge. Die Mutter Garibaldi's war arm und lebte nur
von Dem, was ihr Sohn ihr zuſendete. Jn ihrer Hinterlaſſenſchaft
fanden ſich unter Anderm auch die zwei Degen vor, welche die pro
greſſive Partei Jtaliens ihrem Sohne im Jahre 1848 verehrte. Ga-
ribaldi hat hier noch einen Bruder.

Oſtindien.
Bombay, d. 3. Febr. (Tel. Dep.) Die Unterhandlungen

mit Birma ſind fallen gelaſſen 6000 Mann, gegen Rangun be
ſtimmt, ſind von hier mit Dampfern nach Kalkutta und Madras be
fördert worden.

Vermiſchtes.
Die Allgemeine Zeitung ſchreibt aus München vom 25.

März Einem Befehle des hieſigen Armeecorpscommandos zufolge
haben alle Militairperſonen die Kinnbärte zu beſeitigen und darf
nur ein Schnurbart getragen werden in Folge dieſer Anordnung wa
ren die Barbiere unſerer Stadt heute vielfach beſchäftigt.

Wien, d. 25. März. Noch immer laufen Nachrichten über
die Verheerungen ein, welche der letzte Seeſturm im adriatiſchen
Meere angerichtet hat. Aus Ravenna wird gemeldet, daß 2 öſter
reichiſche Kauffahrer bei Primaro Schiffbruch litten auch 6 Fiſcher
barken wurden umgeſtürzt; nur von 5 wurde die Mannſchaft geret
tet, die ſechste leer gefunden. Zu Venedig erfuhr man den Schiff
bruch des Trabacolo „Guſtav“ und den Verluſt mehrerer Fahrzeuge,
deren Eigenthümer ſich dort aufhalten. Von der Bemannung des
Guſtav, der am Ufer des ſogenannten Cavallino ſcheiterte, ward ein
einziges Jndividuum gerettet. Nachrichten aus Anconag vom 6. v.
zufolge hatte ein gewaltiger Südoſtſturm viele Schiffe von der dal
matiſchen Küſte gezwungen, dort Zuflucht zu ſuchen. Sie hatten
alle bedeutend gelitten. Die älteſten Seefahrer erinnern ſich kaum
eines ſolchen Unwetters.

London Endlich iſt auch von der Engliſchen Regierung
Etwas zur Erleichterung der hier durchkommenden Deutſchen Aus
wanderer geſchehen. Die Agenten der Amerikaniſchen Paſſagierſchiffe
haben ſich an die Zollbehörden gewendet, daß das Verfahren bei der
Unterſuchung der Bagage Deutſcher Auswanderer, die ihren Weg über
England nehmen, vereinfacht werde, daß die Gebühren herabgeſetzt
werden und daß es den Reiſenden geſtattet ſei, Gegenſtände, die für
ihren perſönlichen Gebrauch beſtimmt ſind, zollfrei einzuführen. Die
Regierung hat dieſe Erleichterung zugeſtanden. Es ſollen bereits viele
Deutſche Auswanderer via Rotterdam und Liverpool angemeldet ſein.

D. London. Ein origineller Scandal wurde vor einigen Tagen
auf der Eiſenbahnſtation Flordon aufgeführt. Als der Train von
Norwich ankam, ſahen die Paſſagiere zu ihrem Erſtaunen an der
Thüre des Stationshauſes den Rever. Mr. Moore in vollem geiſtli
chen Ornat ſtehen. Man erfuhr jedoch bald, daß der hochwürdige
anglicaniſche Caplan des Kirchſpiels auf einen benachbarten Friedens
richter wartete, der ihn beleidigt hatte, um ihm einen kleinen prote
ſtantiſchen Bannſtrahl zu appliciren. Richtig, als der Erwartete ſein
Billet an den Conducteur abgab ſtreckte der Geiſtliche ſeinen Arm
a ihn aus und rief ihm zu: „Jch ſchleudre einen Fluch auf die
en Mann. Ich verfluche dich ich verfluche dein Weib, ich verfluche
deine Kinder, ich verfluche Alles, was dir angehört. Möge dein
Same betteln gehen und unſtät umherirren“ u. ſ. w. Jn dieſem
Bibelton fuhr der fromme Herr fort, bis der Bahnzug mit dem ver
fluchten“ Manne glücklich abgefahren war. Er wurde übrigens beim
Biſchof verklagt, und in Ermangelung von Bürgſchaft in Haft ge
nommen.

Dienstag den 30. März Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singakademie

im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.

achungen,
Ein großer Transport Arbeits-, Hamburger Preßhefe,

Prima Qualität, empfiehlt täglich friſch, und
gefällige Aufträge in großen und kleinen Poſten.
fürs Feſt erbittet ſich bei Zeiten

Fr. Mitreuter, Rathhausgaſſe Nr. 252.
Heinemann.

Mittwoch den 31. kommen in
Halle im Gaſthofe zur „goldenen
Kugel mit einem Transport Dä

niſchen Pferden an.

Einen Lehrling ſucht der Stellmachermeiſter
Gebhardt, Steinweg Nr. 1688.

Tapeten
Die neueſten Muſter von Tapeten und

Vordüren empfiehlt billigſt
L. H. Unterberg in Cönnern.

Ein Burſche kann zu Oſtern noch in die
Lehre treten beim Bäckermeiſter
Ludwig Trautmann, Brauhausgaſſe 341.

Auch liegen daſelbſt noch 14 Wispel reine
Roggenkleie villig zu verkaufen.



v r e ren af e 7 In dieſem Jahre fällt der erſte große Roß und Viehmarkt nächſten
Perlen e e e e e Donnerstag und Freitag, den erſten und zweid in der Nacht vom 19. 35 Den S und vas zweite Mal in ten April, was ich den darauf reflectirenden Käufern und Verkäufern hiermit in

d 24. v. Mts. unter Um Erinnerung bringe. tn de Ausbruch gekommen, wel Zugleich mache ich beſonders mit darauf aufmerkſam, daß ſich für Halle und die
che mit Grund vermuthen laſſen, daß daſſelbe Umgegend, namentlich mit Rückſicht auf die vermehrte Zuckerfabrikation, ein beſonderer
in beiden Fällen en ruchloſer Hand abſichtlich Bedarf von jungen Ochſen zur Maſt und zum Ziehen herausgeſtellt
e an veranlaßt, Dem hat, daher es ſehr wünſchenswerth wäre, wenn der Markt von Rindviehverkäufern

jenigen, welcher in Beziehung auf den einen mehr beſucht würde. ällepach
oder den andern dieſer beiden Brande den An Halle a/S., den 29. März 1852. Der Tun epachter
ſtifter dergeſtalt zur Anzeige bringt, daß gegen ehling.denſelben dadurch nicht blos die Einleitung einer
Unterſuchung, ſondern auch die Feſtſetzung einer
Kriminalſtrafe begründet wird, eine Prämie von

r Funfzig Thalernhiermit zuzuſichern.
Merſeburg, d. 17. März 1852.
Die Provinzial Städte Feuer Erbtheilungshalber ſollen während der beiden Vieh Marktstage nachſtehende e

Soecietäts-Direction. Waaren zum Verkauf geſtellt, und um damit zu räumen, bedeutend unter dem
(gez.) v. Wedell. Koſtenpreiſe weggegeben werden. Es dürfte ſich nicht ſo bald eine ſolche Gelegen

heit darbieten, brauchbare und dabei elegante Gegenſtände, die ſich beſonders auch S
Holz- Auction. ſehr zu Präſenten eignen, zu dieſem Preiſe zu erlangen, und wird bei Anſicht der W

Donnerstag den April von früh 9 Uhr S ſelben Jedermann dieſe Ueberzeugung gewinnen. S
ab ſollen in den hieſigen Vierzig Ackern 30 2100 Dutzend Tiſchmeſſer und Gabeln mit neuſilbernen Heften und feinen Ba-

lanceKlingen, à Dutzend Paar 3Schock Stamm 300 Schock Stripp 15 Schock ß 5We und 72 Der haſſine egſeee 100 Tiſchmeſſer und Gabeln, à Dutzend Paar 3 6
meiſtbietend verkauft werden. 25 do. de o mit ſilbernen Heften, à Du. Vaar 6

Mücheln, den 23. März 1852. 25 Butter u. Käſemeſſer mit ſilb. Heften, à Paar 17Der Magiſtrat. 50 elegante Porte-Monnaies, à Stück 15
40 do Feuerzeuge, à Stück 7

100 Stück leinene Tiſchgedecke mit 6 Servietten, à 2
100 Paar Leuchter in eleganter BarocFaſſung, von 25 e bis 1 F.
60 Stück Baroc Hänge Uhren, neue Fagon, à 2

e 80 Dutzend neuſilberne Eßlöffel, à Dutzend 2
S 50 do. Theelöffel, à Dutzend 22

S Ferner Dintefäſſer, elegante Etuis mit diverſen Einlagen, Neceſſaires, Nähtoilet
ten und noch verſchiedene Gegenſtände.

V Der Verkauf iſt: Am „grünen Hof“, in der Reihe der Galanterie
Khändler, Vis a vis dem Herrn Rechnungs Rath Leißring. Die Bude iſt be

usverkauf diverſ er Kurzwaaren.
e

Donnerstag den I. April zum erſten Mal eröffnet e

Jm Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn
Mengering zu Cröllwitz habe ich zum
Verkaufe der demſelben gehörigen Grundſtücke
in mehreren einzelnen Theilen an den Beſtbie
tenden Licitationstermin auf den ſiebenten April
Morgens 9 Uhr auf der Bergſchenke zu Cröll
witz anberaumt; von dieſen Grundſtücken liegen
a) in der Nietlebener Flur neben dem

Ladenberg' ſchen Weinberge 6 M. 171 R.
b) in der Lettiner Flur 6 M. 53 [DR.

neben dem CröllwitzLettiner Wege
o) in der Cröllwitzer Flur 56 M. 141 R.

incl. 2 M. 49 R. Wieſe.
Das Kaufgeld kann bei genügender Sicherheit
ganz oder theilweiſe ſtehen bleiben.

Halle, den 15. März 1852.

an rn LiphandksardlsApothekenverkauf. en a S O ü E.
Die sub Nr. 4 am hieſigen Markte belege e Preiſe der Plätze: Sne, mit einem Realprivilegio verſehene Apo

theke des kürzlich verſtorbenen Herrn Guſtav L. Platz 10 Sgr., 2. Platz 5 Sgr. Kinder die Hälfte.
Heidenreich, welche einen bedeutenden Ge

e a ſoll Anzeige.Mittwoch am T. April d. J., Darin befinden ſich: die beiden aſiatiſchen Löwen Prinz u. Simſon SaraNachmittags a Uhr, 3 Jahre alt, beide in einem Bauer.
n Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbienen verkauft werd Von den en m Eine ſchwarzgeſtreifte Hyäne aus Afrika, wegen ihres Blutdurſtes und ih

Leitung dieſes Geſchäftes beauftragt, lade ich rer Kraft das gefährlichſte und ſtärkſte Thier es fällt oft Löwen, Tiger und Leoparden an
Kaufluſtige zu dieſem Termine mit dem Be und iſt ſchwer zu zähmen.

5 Ein Wolf von Ungarns höchſten Gebirgenaſeedenzt n e n ten ne Ein Schakal aus Afrika, außerſt ſeltenes her.
gung r dem Termine Zebu oder Braminens Abgott. Dieſes phantaſtiſch reine Thier hat einenn e War 1852 merkwürdigen Bau; es iſt verſchieden von allen anderen Thieren.

d ts Desgleichen ein groſter Pavian, der nach Commando ſeines Herrn militairiſche Exerer Rechtsanwalt ſtien ausführen wird, und mehrere Andere.

Dr. Behr. 9 eDie Thiere ſind täglich von Morgens 9 UhrGartengrundſtücks- Verkauf bis Abende s Uhr zu ſehen.
bei Salle a. d. Saale. Cin Nrtengtundſtüc von circa 4 Morgen, Der Schauplatz iſt auf hieſigem Noß- und Viehmarkt.

ſee einer e en. Straße dicht bei Halle rrei und geſund gelegen, mit i tn e n de e en. Geſchafts Verlegun g. neeeeeeegeee
vorzüglich geeignet zum Anbau einer Privat Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit Schimmelgaſſe Nr. 1543, Garten nebſt Torf
wohnung, wie auch zur Anlegung eines grö ergebenſt an, daß ich mein Geſchäft in Pfeffer platz und Schuppen auf ein Jahr ſofort zu
ßern Etabliſſements, weiſt zum Verkauf nach kuchen und Konfecturen vom alten Markt Nr. verpachten. Unternehmer können ſich bei mir

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße 573 nach der Leipziger Straße Nr. 320 verlegt i eder Zeit melden. Auch iſt daſeloſt eine
Halke, den 20 März 1852 have, wo ich verſpreche, bei reeller Bedienung Jroße Scheune zu verpachten.

jederzeit gute Waare zu liefern auch erſuche 9 Hatle, d 2 Marz 1852.
Ein Brennerei Verwalter und ein Nei- ich, mir das geſchenkte Vertrauen, wie früher, SODeconom E. Lehmann.

ſender für eine Cigarrenfabrit finden Stel S ne ſee s en ſich c ſt auf d
d A. K en Stel Wiederverkäufer bekommen anſehnlichen a ittag d. 28. iſt auf demDe r c e Aſtrugt Fl. und den äußerſten Preis. e u Wenee Sprring verloren wor

auftragt folgende Earl Gober. den. Der Wiederbringer dieſes enthält eineGelder zum Ausleihen nachzuweiſen nämtt J10,000, 3000, 20060, 1500 1006 C Lehrling ſucht Schulze, Glaſer angemeſſene Belohnung im Geſchäft von G.

Thaler. meiſter, Halle, Nr. 733. Stade.



der befindlich, ſteht mit Giſchäft zu ver

Seidene Handſchuhe
für Herren und Damen empfiehlt vorzüglich ſchön und billigſt

O. A. on jInior,
Brüderſtraße Nr. 226.

Brauchbar und wichtig für jeden Preuß. Staats Einwohner!
Bei Carl Heymann in Verlin iſt erſchienen und in allen guten Buchhandlungen

zu haben lin Halle pei Plefler (Schwetsehlkesche Sort. Buchh.

Geſetz Sammlung fürs Haus. gr. 8. broch. 15 H.
Dieſelbe enthält die vollſtändigſte Zuſammenſtellung der wichtigſten neuen Geſetze, insbeſondere
derer, welche das bürgerliche Leben und den öffentlichen Verkehr betreffen

Gebrüder Dombrowsky ans Fripzig
empfehlen dieſen Markt ein Lager der neueſten

Shawls und Umſchlagetücher
in prachtvollſten Muſtern und mavnigfaltiger großer Auswahl. Stand: am Adler.“

Pockholzkegelkugeln in allen

S riecr. Ant.
Größen billigſt bei
Spiess am Waiſenhauſe.

Ganz echte Meerſchaum Cigarrenſpitzen und Spazierſtöcke
in reicher Auswahl bei

rieckr. Ant.
Herr Apotheker Lüdicke in Cönnern will
gſt bis zum 1. Juli d. J. Zahlungen für

von mir gelieferte Arzeneimittel, für mich an
nehmen, und den Empfang in meinem Namen
beſcheinigen Nach Ablauf dieſes Termines werde
ich die Reſte gerichtlich einziehen laſſen.

Der Apotheker Brodkorb.
aus, im ſchönſten Theile hieſiger Stadt
mit freundlich eingerichtetem Geſchäfts

al, worin ein lebhaftes Materialgeſchäft be
n wird und in welchem fünf Herrſchaftli

ohnungen, Einfahrt, Hofraum und Nie

kaufen oder das Geſchäft auch einzeln zu ver
pachten. Das Nähere iſt zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Expedition d. Blattes.

d Verkauf.Ein Quantum von 40 bis 50 Wiepel ro
ther, geſunder SaamenKartoffeln, welche Ende
dieſes oder Anfang künftigen Monats hier ein
treffen, ſollen in halben und ganzen Wispeln
verkauft werden.

Der Unterzeichnete iſt beauftragt, wegen der
Qualität Probe nachzuweiſen und den Ver-
kaufspreis anzugeben daß dieſe Sorte Kartof
feln bisher von der Krankheit und Fäulniß
weit weniger betroffen und derſelben wider
ſtanden hat, als Schmalkalder und engliſche ec.,
iſt allgemein anerkannt, und ſind ſolche deshalb
zum Wechſel des Saamens zu empfehlen.

Halle, den 26. März 1852.
G. Pätzold am Leipziger Thore.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Wie
gand, Neumarkt Fleiſchergaſſe Nr. 1157.

Ein anſtändiges Wohnhaus an der Eiſen
bahn zu Stumsdorf iſt zu vermiethen oder
zu verkaufen von Voitus daſelbſt.

Shawls, Tücher, Kleider und Teppiche wer
den vorzüglich ſchön gewaſchen und appre
tirt, ſo daß ſie Anſehen wie neu wieder
erhalten, in Halle beit Ch. F. Gerlach, Schulberg Nr. 109.

Schmeerſtraße Nr. 703 im „goldenen Ein
horn“ in der Schönfärberei von G. Mergell
werden ſeidene, halbſeidene, Thibet und halb
wollene Kleider in jeder beliebigen Farbe gefärbt.

Wollene und halbwollene Decken, ſowie
Beinkleider in allen Stoffen werden gefärbt

bei G. Mergell.Geſucht wird ein noch in gutem
Stande beſindlicher zweiſpänniger Stuhlwagen.

Spiess am Waiſenhauſe.

Einladung zur Muſikerlernung.
Alle diejenigen Perſonen, welche Unterricht

in der Pianofortemuſik zu haben wünſchen, ſind
erſucht, ihre gefälligen Aufträge von heute
bis zum 1. April Nr. 7 „Zum goldenen Lö
wen“ bekannt zu machen, indem ich von jenem
Tage an in den neu formirten Klaſſen keine
Schüler werde aufnehmen können.

Diejenigen, welche das bei Herrn Brock
haus erſchienene Singbuch „der Sängerfreund
nach dem v. Heerin gen ſchen Syſteme“ zu
kaufen wünſchen, finden daſelbſt gure Gelegen
heit von 11 12 Uhr jeden Tages.

Er v. Heeringen.

0 V 9 5Leichenſteine u. Grabkreuze
in gutem Sandſtein, Marmor und Holz, Jn-
ſchriften Firmas, Vergoldung, wie
jeder Oel, Lack und LeimfarbenAnſtriche fer
tigt und reſtaurirt prompt ſchön und billigſt

C. Landmann jun.,
Bildhauer und Maler,

Sandberg Nr. 268, an der Leipz. Straße.

Fußteppiche,
nach der Elle, in jeder beliebigen Breite und
Güte; auch alle Sorten abgepaßte Teppiche,
empfiehlt Unterzeichneter zum bevorſtehenden
Jahrmarkte zu billigen Preiſen. Mein Stand
iſt gr. Steinſtraße Nr. 164 neben dem Gaſt
hofe zur „Stadt Hamburg.

Martin Mock,
aus Küllſtädt bei Mühlhauſen.

Das Handſchuh Lager
von

Pohlmann sem. am Markt
iſt durch Zuſendung des Neueſten und Ge
ſchmackvollſten dieſer Saiſon aus Seide,
Zwirn c. aufs Reichhaltigſte ſortirt und dürfte
der Beachtung werth ſein.

Eine Bude iſt noch zum nächſten Viehmarkt
zu vermiethen. Näheres Ranniſche Str. Nr. 506.

Luzernſaamen empfiehlt beſtens und
billigſt E. L. Helm.Die friſcheſten bairiſchen Malzbonbons
von bekannter Güte gegen Huſten bei

E. L. Helm.

Pianoſorte
in Flügel und Cafelform

ſind in ſchöner Auswahl wieder vorräthig in
der Pianoforte Fabrik von

Steingräber Comp.
Barfüsserstrasse Nr. 90.

Zum Zeichnen der Wäſche,
Pariſer chemiſche Zeichentinte.

Die mit dieſer chemiſchen Tinte auf die
Wäſche gezeichneten Schriftzüge können nie wie
der aus derſelben entfernt werden. Dabei lei
det die Haltbarkeit des Fadens durch deren An
wendung nicht im Mindeſten. Ein Flacon ge
nügt zum Zeichnen einer fürſtlichen ein halbes
Flacon zum Zeichnen einer jeden bürgerlichen
Ausſtattung.

Bei Robert Oelſchig,
Leipziger Straße (in der alten Poſt).

Für Hautkranke,
Kummerfeldſches Waſchwaſſer.

Dieſes ausgezeichnete Heil und Schön
heitsmittel, deſſen koſtbare Kräfte durch hun
derte von Zeugniſſen dargethan ſind, entfernt
alle die läſtigen Zugaben des Geſichts und an
derer Körpertheile, als da ſind: trockene und
naſſe Flechten, Hitz- und andere Blüthen,
Kupfernaſen, Finnen, Ausſchläge u. ſ. w.,
ohne dieſelben nach innen zu treiben. Tauſen-
de, denen kein Arzt geholfen, verdanken dieſem
Mittel die wieder hergeſtellte Schönheit ihrer
Haut.

Bei Robert ODelſchig,
Leipziger Straße (in der alten Poſt).

Zum Schwarzfärben d. Haare,
Pariſer Bartwaſſer

und
Pariſer Bartſalbe.

Bei beiden Mitteln erfolgt die Färbung derHaare nur nach und nach und auf chemnſthen

Wege: Die damit behandelten Haare färben
daher nicht ab und verlieren ihre ſchwarze Farbe
nie wieder, man mag ſie auswaſchen oder aus
kochen.

Bei Robert Helſchig,
Leipziger Straße (in der alten Poſt).

Während des Jahrmarkts iſt ein Laden zu
vermiethen große Steinſtraße Nr. 130.

Wittwe Scheibner.

Union.
Dienstag den 30. März Generalverſammlung.

Der Vorſtand.
Cheater Anzeige.

Mittwoch den 31. März:
Die Schule des Lebens,

Schauſpiel in 5 Akten von Dr. Raupach.
Herr Kleemann vom National Theater in

Wien „Don Ramiro“ als Gaſt.
A. Döbbelin.

„iengtag den 30. März
Wiülftes Abonnements Concert

im Lokale der Weilintraube.
Zur Aufführung kommt Lumbye's Ne-

belbilder.
Anfang 3 Uhr. Hnllie'sches Orchester.

E. John
Der Rock, die Hoſe und die Weſte,
Erglänzten auf das Allerbeſte,
Jedoch die Mütze ohne Frage
Datirte noch vom Wochentage.

Quassowsky Ammon.

Coecusſeife, à U 5 empfiehlt
E. L. Helm

Nähere Auskunft giebt
Fr. Lange, Sattlermeiſter. E. L. Helm Steinſtraße.

(Verſpätet.)
Freunden und Bekannten in und um Cön

Feinſte Vanille und Gewürz Choeo nern bei unſerer Abreiſe nach Halle ein herz
lade, ſo wie reinſte Cacao Maſſe empfiehlt liches Lebewohl.

Der Apotheker Brodkorb nebſt Frau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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